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Herren Bezirksliga

TSV Herrlingen II : TSV Neu Ulm 
Sonntag, 25.02.2024, 10:00 Uhr

Borge beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Herrlingen II am
Sonntagvormittag in den Armen: José Borge hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (31:27 Sätze) in der Herren
Bezirksliga Partie gegen den TSV Neu Ulm gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie
beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 0:3 gegen Prager / Kuscu fanden Felske / Moik von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim anschließenden 9:11,
11:13, 7:11 gegen Rieger / Bayer fanden Schnalzger / Fischer von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Häußler / Borg gegen Engelhardt / Barth hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Genügend spielerische Mittel hatte daraufhin Eric Felske indes letztlich an der
Hand, um sich gegen Thomas Rieger durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen
zu Buche. Hierbei überließ Felske seinem Kontrahenten lediglich 7 Punkte im gesamten Spiel. Hin
und her schaukelte das Spiel zwischen Samuel Häußler und Daniel Prager, bevor das 2:3 feststand.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Marc Engelhardt eingeschätzte
Partie am Nachbartisch zu Ende. Rene Schnalzger gewann gegen Marc Engelhardt mit 3:2. Beim 3:
1-Sieg von Frank Fischer gegen Tom Bayer ging nur Satz 1 verloren. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Moritz Moik bekam seinen gleichstarken Gegner Sven Barth indes beim deutlichen 0:3 nicht richtig in
den Griff. Nur einen Satzerfolg verbuchte José Borge bei seiner Pleite gegen Tuncay Kuscu. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Herrlingen II und des TSV Neu Ulm. Passende
spielerische Mittel hatte nachfolgend Eric Felske indessen letztlich parat, um sich gegen Daniel
Prager durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Samuel Häußler Thomas Rieger in fünf Sätzen. 10:15 (Häußler)
bzw. 10:11 (Rieger) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Rene Schnalzger bezwang anschließend Tom Bayer in
einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schnalzger mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Beim 3:1-
Sieg von Frank Fischer gegen Marc Engelhardt ging nur der erste Satz verloren. Bemerkenswert war
hierbei der zweite Satz, der erst nach 38 Punkten mit einem Satzerfolg für Fischer endete. Moritz
Moik kam mit der Spielweise von Tuncay Kuscu am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten
nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekam José Borge bei seinem Sieg in drei Sätzen
von Sven Barth. 3:7 (Borg) bzw. 4:5 (Barth) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Damit war der 9. Punkt für den
TSV Herrlingen II im Kasten.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Herrlingen II nun ein Punkteverhältnis von 14:14 auf dem Konto,
während der TSV Neu Ulm nach der Niederlage jetzt 7 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei einem
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Langenau (TSV Herrlingen II) bzw. gegen die TSF
Ludwigsfeld (TSV Neu Ulm).

 Statistik:
 TSV Herrlingen II

Doppel: Felske / Moik 0:1, Schnalzger / Fischer 0:1, Häußler / Borge 0:1 
Einzel: E. Felske 2:0, S. Häußler 1:1, R. Schnalzger 2:0, F. Fischer 2:0, M. Moik 1:1, J. Borge 1:1 

 TSV Neu Ulm
Doppel: Rieger / Bayer 1:0, Prager / Kuscu 1:0, Engelhardt / Barth 1:0 
Einzel: D. Prager 1:1, T. Rieger 0:2, T. Bayer 0:2, M. Engelhardt 0:2, T. Kuscu 1:1, S. Barth 1:1


